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1. Sei f : [0, 1] → [0, 1] stetig. Zeigen Sie, dass f einen Fixpunkt haben muss, d.h. es
gibt ein ξ ∈ [0, 1] mit f(ξ) = ξ. (Hinweis: Betrachten Sie die Funktion h : [0, 1] → R,
h(x) = f(x)− x.)

2. (a) Geben Sie (zusammen mit einer Skizze des Graphen) eine stetige Funktion f : R→ R
an, die jeden Wert genau dreimal annimmt.

(b) Zeigen Sie, dass es keine stetige Funktion f : R → R geben kann, die jeden Wert
genau zweimal annimmt.

3. (a) Zeigen Sie, dass für alle y1, y2 ≥ 0 gilt:
√
y1y2 =

√
y1
√
y2.

(b) Zeigen Sie, dass die Folge (
√
n+ 1 −

√
n) eine Nullfolge ist. Wogegen konvergiert

(
√
n+
√
n−
√
n)?

(c) Zeigen Sie, dass ( n
√
n) gegen 1 konvergiert. (Hinweis: Man setze n

√
n = 1 + hn und

benutze �Binomis� Folgerung (1 + hn)n ≥
(

n
2

)
h2

n.)

4. Zeigen Sie, dass die Funktion f : [0,∞)→ R, f(x) =
√
x gleichmäÿig stetig ist.
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